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Forum | Bauten

einer lichten Anhöhe der Gemeinde Lignieres

liegt, unterzog das Lausanner Büro Localarchitecture

verschiedene Landwirtschaftsgebäude einer

minutiösen typologischen Analyse. Die Ergebnisse

dieses theoretischen Ansatzes lassen sich in
einer Wiederaufnahme und der Neuinterpretation

von Bauweise und Form der traditionellen
Scheunen ablesen.

Der Stall zeigt die Merkmale zweier Arten, wie

Landwirtschaftsgebäude mit der Topografie umgehen.

Es gibt einerseits die «bien-tournees», die

gut ausgerichteten, senkrecht zur Hanglinie
liegenden und zum Tal hin geöffneten Scheunen,

die meist älteren Datums sind, und andererseits

gibt es die «mal-tournees», die schlecht ausgerichteten,

die parallel zu den Geländekurven liegen.

Im Zuge der Mechanisierung der Landwirtschaft

ersetzten letztere nach und nach den älteren

Typus, da sie mehr Flexibilität und ein grösseres

Erweiterungspotenzial aufweisen. Der neue

Gebäudekörper nun vereinigt bezüglich Zugang,

Ausrichtung und Erschliessung spezifische Merkmale

beider Typen in aktualisierter Form.

Die drei Giebelfassaden - zwei davon parallel

zum natürlichen Geländeverlauf und eine im
rechten Winkel dazu mit Blick aufs Tal - und das

hybride, dreiflächige Dach verschaffen dem neuen

Stall in der Feld-, Weide- und Waldlandschaft

dieser Juraregion eine mehrdeutige Identität.

Der enge Bezug zu der 1852 erbauten Scheune

und zu den Hügelzügen im Hintergrund wird

bestärkt durch die scharfgeschnittenen Kanten

des Daches ohne jeglichen Vorsprung. Der für
das Vieh geschaffene Aussenraum — der Laufhof

- bildet den Schwerpunkt des neuen Ganzen,

während die vier Fassaden, deren optische Einheit

durch das Holz gegeben ist, individuell auf

die unterschiedlichen Bedingungen der jeweiligen

Ausrichtung reagieren. Trotz der komplexen

Geometrie erlauben die Ausarbeitung einfacher

Details und die Wiederaufnahme der lokalen

«Ramee»-Tradition - einer Fassade aus mehr oder

weniger eng gefügten Holzlatten - sowohl einen

erhöhten Schutz gegen Hitze und Witterung als

auch die Öffnung auf das eindrückliche Panorama,

verschiedene Zugänge und eine ständige

natürliche Belüftung.

Ein Stall für 70 Kühe in Pratteln

Ausschlaggebend bei der Standortbestimmung
für den Stall des Hofs «Schönenberg» bei Pratteln

waren einerseits die Überreste eines alten Bun-

Es*

1

mmfffri frf

DEN HOLZ. DIELEN HAGETRA.
• •••
• •••
••••

¦* 1

HNfcMMWaMH

••••
LU

^^Lmmmmmmmmmmmmmm

~d

II
8608 Bubikon.T 055 253 10 20, www.hagetra.ch Parkett für alle Böden


	...

